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werden nicht aufbewahrt Ilnveriangte Manuſkripte werden nur 


Einienbungss 


Berlin, 3. November. (W. T. 8.) Seiner 
Majeſtät großer Kreuzer „Vorck“ iſt geſtern vor⸗ 
mittag in der Jade auf eine Hafenminen⸗ 
ſperre geraten und geſunken. Nach den bis⸗ 
8 bergen Angaben find 382 Mann — mehr als 
die Hälfte der Beſatzung — gerettet. Die Rettungs- 
| beiten wurden durch dicken Nebel erſchwert. 
* Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes 
* 2 Behnke. 

5 er ſchmerzliche Verluſt, der die deutſche Flotte dur 
= den ei dieſes Sen betroffen 55 1 Ma 
Maßen ausgeglichen dadurch, daß gleichzeitig die 


Vernichtung eines engliſchen Unterſeebootes 

emeldet wird: 
London, 4. November. Der Sekretär der Abmiralität 

. Heute am frühen Morgen feuerte ein feindliches Ge⸗ 

wader auf das zur Küſten wache gehörende Kanonenboot 
anelepon“, das auf einer Erkundungsfahrt begriffen war. Ein 
5 aun des „Haleyon“ wurde verwundet. Nachdem das Kanonen⸗ 
I die Anweſenheit der feindlichen Schiſſe gemeldet hatte, zogen 
deb dieſe zurück. Obgleich ſie von leichten Kreuzern verfolgt wur⸗ 

u konnten fie doch nicht vor Anbruch der Dunkelheit zum Kampf 
35 werden. Der hinterſte deutſche Kreuzer ſtreute bei dem 
zuge eine Anzahl Minen aus. Durch die Erplofion einer 
berſelben wurde das Unterſee boot „D. 5“ zum Sinken 
ebracht. Zwei Offiziere und zwei Mann, die ſich 
11 dem Verdeck des an der Oberfläche des Waſſers ſchwimmenden 
uterſeebootes befanden, wurden gerettet. er 
5 Der Bericht v ſchweigt leider den Schauplaß dieſer 
mpfe; es iſt anzunehmen, daß er nicht weit von der eng 
chen Küſte liegt. e fe 

Der brave Yord war im Jahre 1904 vom Stapel ge: 

aufen; er war 9500 Tonnen groß. i Va 
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das Eiſerne Kreuz für die „Emden“. 


9. Berlin, 3. November. Wie wit erfahren, bat det Kaiſer dem 
tbommandanten des kleinen Kreuzes „Imde n“, Kapitänleutnant 
Men Müller, das Eiſerne Kreuz 1. und 2. Klaſſe, ſowie 
1 1 Offizieren und Ingenieuren, den Unteroffizieren und 50 Mann 
3 er Beſatzung das Giferne Kreuz 2. Klaſſe verliehen. 51 
Ich nt Tapferen haben die höchſte und ſchönſte Auszeichnung redlich 
Verdient. . 

; EN „Scharnhorſt“ und „Gneiſenau“. 

. Santiago de Chile, 3. November. Die beiden deutſchen Panzer⸗ 
N der „Scharnhorſt“ und „Öneifenau“ und der kleine 
0 15 „Nürnberg“ ſind hier eingetroffen; nachdem der deutſche 
N, andte und der deutſche Konſul an Vord geweſen waren, nahmen 
die Schiffe Vorräte ein. TR 


die schlacht an der Nie. 


1 bebe nſterdan, 4. November. Engliſche und franzöſiſche Blätter 
N N in ihren Berichten über die Schlacht an der Vier den fait 
3 ünwiderſtehlichen Druck des Angriffs der Deut⸗ 
1 . zu, die in der Gegend zwiſchen Ppern und der Lys kon⸗ 
0 * ſind. Andererſeits beſagen hier eingetroffene Berichte, 
ar die hartnäckigen Angriffe der Verbündeten auf die 


und mehrere Maſchinengewehre erbeutet und etwa 100 Gejaug ene 
gemacht.“ 

Man ſieht, daß der franzöfifche Erfolg ſogar gering⸗ 
fügiger iſt, als man nach der deutſchen amtlichen Mitteilung 
annehmen konnte, in der von einigen Hundert Vermißten be⸗ 
richtet wurde, während die Franzoſen ſelbſt erklären, nur 
hundert Gefangene gemacht zu haben. Die Gegenüberſtellung 
der beiden amtlichen Berichte ſtellt der Aufrichtigkeit unſerer 
Meldungen aus dem Großen Hauptquartier alſo wiederum ein 

länzendes Zeugnis aus. 


Stimmung und Geſundheitszuſtand 
unſerer Truppen. 


Nach den vorliegenden Berichten aus zuverläſſigen 
Quellen iſt die Stimmung der Truppen andauernd aus⸗ 
gezeichnet. Sie zeigt ſich im Extragen unvermeidlicher 
Beſchwerniſſe ebenſo wie in dem bei jeder Gelegenheit 
bewährten Kampfesmut. Nicht ſelten ſind auch jeßt 
noch wie in den erſten Wochen des Krieges die Fälle, in 
denen das Verlangen nach Betätigung des Kampfeseifers ſo⸗ 
ar zurückgehalten werden muß. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand iſt nach wie vor vorzüglich und die Verpflegung gut. 
Wenn auch gewiß große Verluſte 
nicht außer Rückſicht zu laſſen, daß ihre wichtige Bewertung 
nut durch Vergleich mit den Verluſten des Feindes zu ge 
winnen iſt. Dieſe ſind aber bis jetzt in allen Kämpfen weit 
größer geweſen als unſere eigenen. Das deutſche Volk kann 


auch weiterhin mit Zuverſicht autgegenieben: 
Die Nordſeeſperre — ein unerhörter 
Uebergriff. 


Kriſtiania, 4. November. „Morgenbladet“ ſchreibt über die 
durch England angekündigte Sperre der Nordſee: Heute iſt die 
Meldung eingetroffen, England habe die Nordſee von Island 
bis Schottland geſperrt. Ein Kommentar iſt überflüſſig. Es iſt 
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Für ins geld ausrückende Truppen 


iſt unſer 


Kriegs⸗Tagebuch 


für Feldzugsteilnehmer 


unentbehrlich. Es hat fo großen Anklang ge- 
funden, daß die erſte Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir 


eine 2. Auflage drucken mußlen. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen aus 
allen Teilen des Reiches und von allen Kriegs⸗ 
ſchauplätzen. 


ö bel en Stellungen an der Vier ohne den gewünſchten Erfolg 
. eben find. — Aus Sluhs wird von geſtern gemeldet: Hier 
I * den ganzen Tag über kein Kanonendonner gehört. Man 
8 umt infolgedeſſen an, daß die deutſchen Truppen weiter nach 
BR üden vorgerückt find. — Aus London wird gemeldet: Der 
1 Se onendonner der deutſchen Geſchütze in der Schlacht an 
1 5 Mer it über den Kanal herüber zu hören. Unter 
1 en von Dover herrſcht infolgedeſſen ſtarke Er⸗ 
4 N Rotterdam, 4. November. Aus Aardenburg wird dem 
una euwe Rotterd. Courant“ gemeldet: Seit 13 Tagen wird 
er ent eſt⸗Roſebeke hartnäckig geſtritten. Täglich kreuzen 
db das ſche, franzöſiſche und engliſche Flugzeuge über Weſt⸗Roſebeke, 
. Ni der Nähe von Roſſelaere liegt. Hervorgehoben wird, daß 
mii utſchen Piloten ein große Rauchwolken entwickelndes Mittel 
schuften. mit deſſen Hilfe ſie ſich gegenüber den feindlichen Ge⸗ 

lien unſichtbar machen. ENG 


ihre Aus EN uſw. uſw. 
gungen, ſyſtemati 
mit Kartenlaſche, Be e e und Poſtkarten - Album; 


ffern uſw. 


130 Seiten ſtark. Bequem in der Taſche zu tragen. 
Preis nut 1,50 mk. 


Schickt allen Kriegern das Kriegstagebuch ins Feld! 


anſtalt A -G. in Poſen, Tiergartenſtraße⸗ 6, f 
nach auswärts gegen Voreinſendung' des Betrages und des Portos 


Im amtlichen Bericht aus dem Großen Hauptquartier (20 Pfg.); Poſtadreſſe: Poſen W 3, Schließfach 1012. 


llt eine glänzende Waffentat dar. Wir haben zwei Geſchütze nehmer eine angenehme Aeberraſ 


dgeigidt wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt i 


er Kreuzer, Bord“ und ein engliſches Unterſeeboot geſunken 


rungsgeſellſchaft für Waren hat beſchloſſen, 
rurgsprämien für die deutſchen 
zent für Holland von 2 auf 5 Prozent zu erhöhen. 


u verzeichnen find, jo iſt zu einem 


geſtern dom Feinde nicht geſtört. 
aus den Kämpfen auf der Lyſa 
Maun als Gefangene mit. 

ergaben ſich bei Pod buz, ſüdlich Sam bor, 
bei Jar o 


} verband ſchreibt das „Iremdenblatt“:“ 1 


treibt, ſeit es ſich bemühte, 


Frankreich erlaubte, ſich M 
Zu beziehen von der Oſtdeulſchen Buchdruckerei und Verlags- 


Kitt ſein des neuerſtandenen Bundes. 
Feinde, wofür wieder Rußland und 


1 dom Di 2 7 n N 
RN Dienstag wurde bekanntlich ‚mitgeteilt daß wit in einem 5 4 BR 
denten in an eg qwei @ejaäpe um einige rr ae ne 
eld ann a ermißte verloren en. 
5 ahnt der Mühe dieſen deutſchen amtlichen Bericht mit dem Auf Wunſch der Beiteller a 

1% Ein lich en franzöſiſchen Bericht zu dergleichen. 9 u az ua ne 

e Havasmeldung aus Paris beſagt: | direkt gegen Zahlung 65 Mk. 

„Die geſtern gemeldete Einnahme von Le Quesnay en Santerre Das Kriegstagebuch wird für jeden eldzugskeil ⸗ 


ung bilden. 


dies ein unerhörter übergriff gegen das internationale 
Völkerrecht, und die Rückſichtsloſigkeit gegenüber den neutralen 
Mächten iſt auffallend und in die Augen ſpringend. Der Schaden 
ſcheint im ſonderbarſten Mißverhältnis zu den Vorteilen zu 
ſtehen, die England dadurch erreicht. 
engliſche Regierung den intereſſierten Mächten vorher nichts 
mitgeteilt und nicht unterſucht hat, wie die Sperrung von 
der Regierung aufgefaßt würde, deren vitalſte Intereſſen ſie 
berührt. Wie fragen, ob nicht bald der Zeitpunkt gekommen iſt, 
wo 
Mächte angebracht wäre. 
hört niemand. 
tätsbegriff exiſtiert ni 
griff der kriegführenden Großmächte ſchweigend geduldet wird. 
Die erſte Wirkung war, 


Wir erfahren, daß die 


gemeinſames Auftreten der neutralen 
Auf die Stimme der kleinen Länder 
Amerika iſt auch neutral. Der Neutrali⸗ 

icht mehr, wenn jeder Über⸗ 


ein 


daß die Kriegsverſicherung erhöht wurde. 
Die norwegiſche Kiegsverſiche⸗ 
die Kriegsverſiche⸗ 
Nordſeehäfen von 4 auf 10 Tre 


Kriſtiania, 4. November. 


Die neue engliſche Konterbande⸗Liſte. 


London, 4. November. „Morning Poſt“ meldet aus 
Washington: Das Staatsdepartement hat die revidierte 
Konterbande⸗Liſte der britiſchen Regierung erhalten. Die Liſte 


4 


wird nach Anſicht führender Zeitungen die Vereinigten Stgateß 


Proteſt veranlaſſen. 


wieder faſt 3000 Ruſſen 


von den Oeſterreichern gefangen. 


hiernach der Entwickelung der Kriegsereignifjel 


Wien, 4. November. Amtlich wird gemeldet:: 
Die Bewegungen unſerer Truppen in Ruſſiſch⸗Polen wurden 


* 


Eines üunſerer Korps nimmt 
Gora 20 Offiziere und 2200 
An der galiziſchen Front 
über 200, heute früh 
Sau 300 Ruſſen. 2 

Der Stellvertreter des Chef des Generalſtabes. 

v. Hoefer, Generalmajor. 
Nuſſiſche Schlappen in der Bukowina. 

Ofen ⸗Peſt, 4. November. Die bei Kuty nördlich von Czernowitz 
bel Kootyornik geſchlagenen ruſſiſchen Abteilungen haben ſich gegen 
Sniatyn zurückgezogen. Sie verſuchten, ſich dort zu vereinigen, was 
jedoch mißlang. Die Verluſte det Ruſſen find ſehr beden 
tend. Sniatyn wurde von uns wieder beſetzt. Vor Czernowiy 


bleiben die. Ruſſen ruhig. a 


die Siegesbeute in Serbien. 


Wien, 4. November. Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatze wird amtlich 


gemeldet: In weiterem Vorrücken ſind unſere Truppen jüdlich und 


ſüdweſtlich Schabatz neuerdings auf den Feind geſtoßen. Der ſofort 
angeſetzte Angriff ſchreitet günſtig fort. Während der Kämpfe auf det 
Romanja wurden insgeſamt 7 Offiziere und 647 Mann gefangen, 
5 Geſchütze, 3 Munitionswagen, 2 Maſchinengewehre, viel Munition 
und Kriegsmaterlal erbeutet. Den Montenegrinern wurden 
über taufend Stück Vieh, das fie aus Bosnien mitnehmen wollten, 


England, der Totengräber 
der Türkei. 


Wien, 4. November. Zum Krieg der Tü rfei mit dem Drei⸗ 


in einen ernſtlichen 
mohammedanie 
ie England be⸗ 


Zum erſten Male gerät England 
Krieg mit der Türkei, mit dem es jener gegen die 
ſche Welt gerichteten Politik die Krone aufſeßt, d 
den eiſernen Ring gegen 

Die mohammedaniſche Währung 


Deutſchlamd zu ſchmieden. 
15 re ſeit den letzten 


war es, mit der Großbritannien, insbeſonde N 
zehn Jahren, ſeine Helfershelfer gedungen hat. So erwarb 
König Eduard die Freundschaft Frankreichs, das kurs vorher 
fait einen Krieg gegen England geführt hätte, dadurch, daß er 
arokkos zu bemächtigen. Ebenſo 
gab England Perſien preis durch, Vereinbarungen mit Ruß. 
land, und endlich wurde in Reval die Teilung der Türkei 


beſchloſſen. Marokko, Perſien und die Türkei ſollten ſomit der 
Früher unverſöhnliche 


Frankreich ein anderes mo⸗ 


hammedaniſches Land, nämlich Agypten, an England preisgaben. 
Wenn allerdings die Revaler Beſprechungen nicht den beabſich⸗ 
tigten Erfolg hatten, ſo lag der Grund hierfür an dem Wider. 
ſtand des türkiſchen Volkes, der in der jungtürkiſchen Revolution 
mit ihrem ſtark nationaliſtiſchen Einſchlag ſo überwältigend au“ 
tage trat. Indem der jetzige König vereint mit Rußland, feinem 
lärgſten Feinde, die Türkei angreift, gebt er noch viel weiter 5 


— »Polener Tageblatt. —- 4 
Die Engländer Herren Aanptens. die Preisbewegung für Getreide, Mehl, Fleiſch und die übrige 


Konſtantinopel, 4. November. Dem „Tanin“ zufolge haben die Lebensmittel in Berlin veröffentlicht 5 n 
Engländer Agypten annektiert. Sie ernannten den Onkel Vergleicht man den Durchſchnittspreis der drei Monate IE 
des Khedive, den Prinzen Huſſein Kiamil Paſcha, zum] dem Kriege, Mai, Juni und Juli, mit dem Durchſchnittsprel 
Generalgouverneur und feinen Sohn, den Prinzen] der drei Monate nach Beginn des Krieges, Auguſt. Septen 
Kemal Eddin Paſcha, zum Oberkommandanten. und Oltober, jo ergibt ſich, daß der Weizen um 34 M. 1. 

An der ä i die Tonne oder um fait 17 Prozent, und der Roggen um 37 M. 

n der ägyptiſchen Grenze. 5 oder um 21 Prozent geſtiegen iſt; die Preisſteigerung den 
London, 4. November. „Exchange Telegraph“ meldet aus[ Weizenmehls betrug gleichzeitig 9,50 M. für 100 Kilogramm 
Kairo: Es verlautet gerüchtweiſe, die Türken ſammelten 100 000 | ober 36 Prozent, die des Roggenmehls 7,4 M. oder 4 
Kamele an der Grenze, um ſie zu einem Vorſtoß durch dieſ Prozent. Hafer iſt um 45 M. für die Tonne oder um 26 BE 
Wü ſte zu benutzen. Britiſche Kriegsſchiffe liegen bereit, um] zent, Gerſte und Mais ſogar um 62 M. oder um 40 Proel 
einen Angriff zu erwidern, falls es den Türken gelingen jollte, geſtiegen. 3 
bis zum Suezkanal vorzudringen. Erheblich günſtiger hat ſich die Preisbewegung für steil 
Konzentrationslager! geſtaltet. Die Fleiſchpreiſe ſind entſprechend der Preisentwich 
verſucht, die Kiſte in den Tigris zu werfen. Zehn weitere Kisten London, 4. November. Die „Times“ melden aus Kairo: ] lung für Schlachtvieh während des Krieges wenig oder gar vs 
mit Waffen und Patronen wurden aus bem, Olup, beraußnepogen, Hier wurden en Agenten verhaftet. Die hieſigen Deutſchen]geſtiegen und ſtehen im großen und ganzen auf demſelben Preis 
Die Blätter weiſen auf dieſen neuen Beweis gewiſſer Pläne bin, und Sfterreiher ſind in Konzentrationslager gebracht worden. | niveau wie vorher und wie in derſelben Zeit des Vorjahres; DI 
die England gegen die Türkei genährt habe. „Tanin“ ſtellt feit, Die Bemannung der in Alexandrien befindlichen Schiffe feind- Preiſe für Schweinefleiſch ſind ſogar noch niedriger 40 
daß England mit Waffen und Geld in Bagdad, Baſſorah und licher Nationalität wurde nach Malta gebracht. j 5 1 1 00 
ſogar in Konſtantinopel intrigierte. Die Haltun Italiens ey ve Be 50 ie n ene 
\ F 1 noch im allgemeinen denſelben Preisſtand wie im vergangene 
Das engliſche Mittelmeergeſchwader. Konſtantinopel, 4. e „Tanin“ betont in ſeinem] Jahre. Eine Ausnahme machen die Hülſenfrüchte, ei 

Haag. 3. November. Aus London wird gemeldet, daß das heutigen Leitartikel die Bedeutung der Freundſchaft Ita⸗ Bohnen, Erbſen und Linſen, ferner Reis und in letzter ger 
engliſche Mittelmeergeſchwader nach Kleinaſien abgedampft jei. liens für die Türkei und verſichert, fo lange Italien ſeinen[ Kartoffeln. IE ; 1 bsſtelt 
Die Beſchießung der Dardanellenforts, Verbündeten treu bleibe, könne es auf die Freundſchaft der ia 8 e 1 0 8 10 8 e 

s 9 ; : en: Bei] Türkei rechnen. Die gegenwärtigen Umſtände böten Italien die wien Landwirtſchaftsrats, Berli or 0 

London, 4. Noveuber. Amtlich wird bekannt gegeben: Bei ia: l 18 llen] Nr. 37, gegen Einſendung von 25 Pfg. bezogen werden. 
Tagesanbruch des 3. November hat ein engliſch⸗franzöſiſches Ge-| Gelegenheit, ſich gut mit der muſelmaniſchen Welt zu ſtellen Nr. 97 — — = — 
ſchwader die Dardanellenforts aus weiter Entfernung beſchoſſen. Die 


und ſo zu beweiſen, daß die einzige ziviliſierte Macht, die mit dem 
Forts antworteten, ohne jedoch die Schiffe zu erreichen. In einem der 


Islam in Berührung ſtehe, Italien ſei. Deutſches Reich. 
Forts wurde eine ſtarke Exploſion mit einer dichten Rauchwolke 


Fraulſurt 5 De, 4 November. Die „Frankf. Ztg.“ meldet u Der ſächſiſche Kriegsminiſter, General der Infanterie vol 
beobachtet. aus Mailand: Die von verſchiedenen Seiten gemeldete Nach⸗ Carlowitz, iſt auf dem weſtlichen Kriegsschauplatz an einen 


richt von dem bevorſtehenden Abſchluß eines italieniſch⸗ : i l ach B 
engliſchen Militärabkommens zum Schutze von Aae e und hat ſich zu ſeiner Geneſung n 
Agypten wird nunmehr aus Rom engliſcherſeits mit dem N 1 
Bemerken dementiert, daß Kriegsſchiffe 110 9 ae : Italien. 5 
Schutze von Agypten genügten. Italieniſcherſeits wird das De⸗ = . itungen 
menti damit begründet, daß man das Heer in Europa brauche beſtäti dag daß Sen ne den Wihrend 
und weiter, daß ſeinerzeit Differenzen, die zwiſchen England 1 den Schah und Orlando die Justiz 9, 
und Italien bezüglich der Bucht von Solum und des Schmuggels nehmen werder, und daß pie übrigen Miaiſter Ihre Porte N 
über Agypten nach der Cyrenaika beſtanden haben, nicht zur Be | neh le behüten err gt 150 ſagt, viele unter 5 
friedigung von Italien gelöſt worden ſind. feuilles behalten. „Corriere alt agt, 


ſein Vater, indem er die uralten Grundſätze der engliſchen Po⸗ 
litik verleugnet. Freilich bedurfte es erſt einer bewaffneten At⸗ 
tacke, um die Türkei zu beſtimmen, aus der neutralen Zurück⸗ 
haltung herauszutreten. Was ſich jetzt ereignet, iſt nichts an⸗ 
deres als die Vollendung des Werkes König Eduard, mit den 
Trümmern der iſlamitiſchen Staaten ſeine neu erworbenen 
Freunde zu bezahlen. Die Türkei aber wird wohl dieſem hinter- 
liſtigen Ränkeſpiel einen tüchtigen Strich durch die Rechnung 
machen. Wir begrüßen mit aufrichtiger Genugtuung und Be⸗ 
wunderung die Entſchloſſenheit, mit der das tapfere osmaniſche 
Volk in den Kampf gegen den brutalen und perfiden Feind 
zieht. 


Engliſche Vorbereitungen. 
Konſtantinopel, 4. November. Nach amtlichen Meldungen 
‚mis Bagdad wurde eine Ki ſte mit Waffen beſchlagnahmt. 
die aus dem engliſchen Konſulat herrührt. Man hatte 
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Der Landungsverſuch in Akaba. 

London, 4. November. Die Admiralität teilt mit: Bei 
ſeiner Ankunft in Akaba an der türkiſch⸗ägyptiſchen Grenze 
fand der Kreuzer „Minerva“ die Stadt von Soldaten be⸗ 
st, anſcheinend bewaffnete Eingeborene unter einem deutſchen 
Offizier. „Minerva“ beſchoß das Fort und die Truppen. Die 
Stadt wurde geräumt, worauf eine Truppenabteilung gelandet 
wurde, welche das Fort, die Kaſernen, das Poſtamt und die 
Speicher zerſtörte. Der Feind habe einige Verluſte erlitten, die 


N 
j 
1 


Engländer hätten keine Berluſte gehabt. 2 5 bekannteſten radikalen Abgeordneten und ſelbſt einige reformies 
Von türkiſcher Seite war gemeldet worden, daß die Be⸗ Rumänien bleibt neutral. ſozialiſtiſche Abgeordnete hätten verſichert, daß die Anweſen? 
Chießung ohne Erfolg geblieben ſei. 


1 5 u 4. 7 Wie 5 Beet 91 7 ar heit Sonninos im Minifterium fie zu einer wohlwollenderen 
Mailand erfährt, iſt dem „Secolo“ au etersburg berichte altung auch im Parlament bewegen würde. 3 
worden, daß der rumäniſche Geſandte erklärt habe, Rumänien 9 g auch p 9 


Türkiſche Truppen wolle ſtrengſte Neutralität beobachten. 1 e I ma 
auf ruſſiſchem Gebiet. Ein Gruß des deutſchen Kronprinzen. erklärte nach einer Meldung aus Madrid anten rr 


1 ität Spani de 

; Konſtantinopel, 4. November. Der deutſche Kronprinz hat an o Benden nine, J 
Konſtantinopel, 4. November. Aus Tebris und Erzerumſ den Kriegsminiſter Enver Paſcha folgendes Telegramm gerichtet: aus Madrid: Nahezu alle Politiker ſind für Beachtung strenger 
eingetroffenen Meldungen zufolge haben bei Orbulia, an der Die 5. Armee und ihr Führer entbieten der ottomaniſchen Neutralität. Einige Parteiführer fordern die Mobiliſie⸗ 
ruſſiſch⸗türkiſchen Grenze, heftige Kämpfe ſtattgeſunden. Eine Armee brüderliche Grüße. rung t der Armee zur Verteidigung der Neutralität. 
Abteilung Koſaken war über die Grenze eingedrungen und plün⸗ 5 . 
einer Mel“ 


derte mehrere Ortſchaften. Eine Redifabteilung nahm die Ver⸗ 7 7 7 
jolgung der Plünderer auf und erreichte fie, als fie einen von Regen⸗ Frankreich ſtiehlt weiter. dun 0 0 ebnis Demokrateg 
züſſen angeſchwollenen Bach paſſieren wollten. Die Koſakenabtellung Paris, 4. November. Abermals ſind heute vierzig deutſche \ . le 
wurde faſt vollſtändig aufgerieben. Die Türken überſchritten die und öſterrei chiſch⸗-ungariſche Handlungshäuſer mit S 
ruſſiſche Grenze und nahmen dort eine günſtige Stellung ein. Die Beſchlag belegt worden, darunter beſonders die Geſellſchaft für 5 
Bevölkerung bewaffnete ſich, um ſich vor den Koſaken zu ſchützen. Internationalen Transport. 1 n Y 
Im Araratgebiete und im Kaukaſus greift der Aufſtand der falls ein Republikaner, gewählt. — 


nohammedaniſchen Bevölkerung immer mehr um ſich. Die Lebensmittelpreiſe vor und nach e Nettes N Vage. 7 


Die Beſchießung von Noworoſſijsk. 1 a 1 5 Bi 

i i . urden in 
nne cu mei Sranen._ Diensten moisen wur # 
roſſijsk meldet, daß zwei türkiſche Kreuzer am 30. Oktober den 1 (Nachdruck unterſagt.) [gen und das . Schuber erdroſſelt aufge funde 
Hafen bombardierten. Der engliſche Dampfer „Fridrika“ wurde Nachdem der Bundesrat für Weizen, Roggen, Gerſte Der Täter, der Dienſtknecht Meißner aus Dommitzſch, iſt geil 1 
in Brand geſchoſſen. Auch Wagenfabriken und Strumpfwirkereien und Kleie Höchſtpreiſe eingeführt hat und die Feſtſetzung 


3 


5 


2 


tet, Es handelt ſich um einen Raubmord. 5 iche 
i : > i S ä i x : i in Italien. Aus Meſſina wird berichte 
h 931 75 Der angerichtete Schaden beläuft ſich auffſolcher auch für weitere Lebens- und Futtermittel bevorsteht, Ei VV ur in im Be 
ek wird es von Intereſſe ſein, zu erfahren, wie fich die Lebensmittel⸗ Nähe von Patti bei der Brücke von Dliveri, die durch Regengüſe 
f > He IN, Br Aula ſic der letzten Tage Felsen war, entgleiſt. Der Zug ür 
Konſtantinopel, 3. November. Finanzminiſter Dſchavid dieſem Zweck hat die Preisrichterſtelle des Deut⸗ fanden den Tod, ein Bremſer Purde verletzt. Reiſende befand 
hat feine Entlaſſung nachgeſucht. ſchen Landwirtſchaftsrats ſoeben eine Überficht über | jich nicht in dem Zuge. N 7 
3 lich Verdun machten wir kehrt. Als wir uns der Maas näherten, 75 A BT 4 
Aus den Erfahrungen eines 5 wir vor uns einen franzöſiſchen Doppeldecker ſich hoch⸗ „Mr. Frederie William Mile. 
wir. 2 ich einen Umweg mache, ſchneidet er mich vielleicht ; I Kun 7 Aveiel 
Fliegerofftziers. ab, 1 Geil nuch Bause, Nen Ne abe Wir Die „Frankfurter Zeitung et an wier 1 2 f 
Er i 7 „Bald perdeckt i in linker bervor, der bis zum Ausbruch des Krieges Berliner Kol, 
Se Vn Sllneh g Bahn 10 Sin ee a dieſem Organ täglich als „Autorität über Deutſchland“ auf 
zei i 8 gs i Wir ide er a i g : „a 1 715 5 „Deutſchtan; ichen 
o un r weicht ee dan lee a A Merle Oobe 75 wird, zwiſchen der völligen Vernichtung ſämtlicher daa 
Bericht zur Verfügung geſtellt, der im nächſten Heft veröffent⸗ 
licht wird, Er ſchildert zunächſt ſeine erſte Fahrt über den 


Die Fahrt nach Haufe, die 100 Kilometer weit führt, geht, Ne de 5 ne denne a de 
m born uno be | Br Tue Pernden ante Si eiazd on Sekdlnp WR 
9m 5 Inde \ 5 5 ’ ne a 1 125 a > 2 4 
Ankommenden werden mit Jubel von den Kameraden begrüßt. 90 e . Eee 15 Ru: dab 


Ein gemiſchter Perſonenzug der Linie Patti—Meſſina iſt in I 
Die Erneuerung des türkiſchen Miniſteriums. preiſe vor und nach Beginn des Krieges geſtaltet haben. Zu Be e Sachen | 
chrauben. Gerade drauflos! Mache er 200 Meter tiefer als 
Ein bekannter Fliegeroffizier, der vor kurzem infolge ſeiner] verfolgen ihn geſpannt. Seine Maſchine klettert gut. Wir beu Kratern der Sonboner Preſſe 8 0 a f . f 
Flügel, dann taucht er 1 50 auf; mein Beobachter und ich[reſpondent der „Daily Mai!“ geweſen ift und jetzt 
Stuttgart erſcheinenden Zeitſchrift „über Land und Meer“ einen anten wir Tb Se ne eee rmeen und der patriotiſchen Hetze gegen die bedauernswe nen 
Feind: 


f e E E a En  e 
angeflogen, die eilung ſtartbereit. m end wurden die [Es zeigt „daß ſie drei Treffer hatten, die, ohne Unheil anzu- de 5 
Aufträge bekannt ge — 0 Kilometer. War das überhaupt 7 durch die Fragffachen geſauſt waren. Sie waren zu tief 15 1 8 5 8 1 te 
mit den Stundentanks zu ſchaffen? Wir hatten uns ai höch⸗f geflogen; heute willen ſie, daß Flieger, die unter 1000 Meterjlün 3 er 105 kent de Auswürti die Sir Edwa re 
ſtens 300 Kilometer gefaßt gemacht. Wie wurden wir, die die] Höhe fliegen, auf jeden u heruntergeholt werden; erſt über gun en en 7 72 e D 01 N lber die bet 
erſten Aufträge bekamen, beneidet! Um 3 Uhr flogen wir bei 1700 Metern find fie vor e e e e ſicher. a er es auch ni ch an delphiſche Orakel, beh ptete neuf 
Bruthitze davon. Nur leine Motorpanne! 320 Kilometer find|den fün: Wochen ſeit dem erſten Fluge hat die Maſchine dieſes 1 403 7 iſt wir das Be de oi Dentſch aup deten in 
wir über Feindesland. Die Bevölkerung iſt beſtialiſch. Eine Fliegeroffiziers 3000 Kilometer zurückgelegt: ſie hat neun Schuß⸗ Elf rund deutſ di Beitung 3 ie Deutſchen . path 1 
Stunde feindeinwärts fliegen heißt drei Tage zurücklaufen. Aber] löcher erhalten, ohne daß der 5 7 einen Erfolg erzielt hätte.] aß, jet Jo die kleinen kinder wegen een emp ut 
der Mercedes arbeitet brav und exakt wie ein Uhrwerk. Als] Der zehnte Schuß traf in 1400 Metern den Propeller. Der Offi-| mit lat 9 h. Es waren Spione erſchoſſen worden, e 
wir die Grenze überflogen, riefen wir beide dreimal Hurral Zwei zjer war in 2000 Metern Höhe in Wolken gekommen, und als SER att N 
Weſen eine Welt ie ! Im 700 Meter Höhe hinein in Sein-|er durchitieh, befand er jich über feindlichen Truppen, bie ſofort zu viel 355 
desland. Unſer Weg führte uns nach Verdun und darüber hin⸗ ihr Feuer eröffneten. Plötzlich 95 es in der Maſchine einen Der Ja vi 18 . dern eine 
aus. Ich hatte es vorgezogen, die niedrige Höhe zu verlaſſen, harten Schlag; ein Infanteriegeſchoß hatte das Fahrgeſtell ge⸗ eutſchen nicht ein er 5 unse Be et EN open 
und war auf 1500 Meter nDbe geklettert. Der kluge Mann baut | jtreift und war dann gegen den Propeller geflogen. Ein 2 Zenti⸗ en e Hochverräter bedeute. ex bejagte ; bel 1. 
a 


ans i a 
atte von Französlingen geſprochen. Das woas 
die Sprach tenntniſſe der Limes”, ſie mußte ſich e 

hphilologen aufklären laſſen, daß ein „Französling“ 


5 e N. 3 0 f f q e bel 
vor, denn bisher fehlten alle Erfahrungen über Beſchießung von meter breiter und 15 Zentimeter langer Span war abgeiprun-| Pilllam Wile nun iſt eigentlich ein Friedrich Wilbe ss 
Luftfahrzeugen. Die Straßen zur Maas waren leer, die Törfer gen, aber der Propeller 209 noch genügend durch, und der Offt⸗][ Weil, denn das iſt der ehrliche deutſche Name ſeiner 


A die en N 1 259 f Pe: zier konnte glatt feinen Flughafen erreichen. 
le feindlichen Truppen nr, nahmen damals an, da en Von den franzöſiſchen Fliegern erzählt der Offizier, der 
fündig e a en e „ſeinem 1 e mit Leib ‚md Sat ge 
indigem Fluge ſchimmer RN zu uns herüber — ein hatte mir früher eingebildet, ich würde auf einem mehrſtün igen 5 3 Die Inſon 
, , , 1% Eon, täsere vrktin, sroinlß Such 
Drop, Der Blick zu dem Tourenzähler wird weniger beſorgt, nur über ihren eigenen Truppen. Bei der . zes] Wile mit den preußſſchen Vornamen ſchimpff in der N; 
einen linder, niger uramöhniich nad) den, Explofionen der ein: jagen fie vollkommen, im Gefecht find fie gut. Sie Iteigen hinter Mail“ mörderlich auf alles Deutihe — den Kaiſer, Niebſche, Ae 
gelnen Zylinder, das Vertrauen zum Motor wächſt mit jeder das Schlachtfeld mit ihren leichten kleinen Eindeckern im Nu auf Auswärtige Amt und die Santa ten Zeitung“ „Das beſte il, 
Minute. { NSG 5 einige hundert Meter, werſen, ohne Gefahr zu laufen. 1 daß Weil noch vor 1 8970 a e . 
43. Ich drehe Aa gerade um, die ſchöne Gegend genießend, da zu werden, einen Blick auf unſere 1 7 und find dann im] redet dat Er bei ber einiger Zeit ein Buch veröffentlicht N 
1 5 denen d dir Tufen fen J en Truppen zeit Nu wieder unten. Ire großen ſchweren Faber brauchen fiel around the Kaiser), welches an ſich panz schlecht, und gleich 
ſreudeſtrahlendem Geſicht die erſten franzöſiſchen Truppen zeigt. ſcheinkar nur zur bwehr. „Bauernſchreck“ haben wir einen rie“ boch durch een hri ee Dua n a 
Oſtlich Verdun lag die Geſellſchaft in vereinzelten, ni a sabl-|finen ſtahlfarbenen Farman-Doppeldeder genannt, d r, mit einem Mitten eee Ball ſehr ant beben 
reichen Biwaks, dafür aber um jo dicker ſüdweſtlich. Es kam] Maſchinengewehr verſehen, auf mehrere unſerer Flieger Jagd ee Kt n ſehr gu 0 
Bewegung in einzelne Teile. Weſtlich Verdun ſahen wir eine machte, auch Flugzeuge traf, aber ohne ernſten Schaden anzu⸗ und na kräften gefördert worden. 1 
breite dünne Raucherſcheinung. „Die Halunken feuern auf uns. richten.“ g 
Hohnlachend flogen wir unſern Kurs weiter, 30 Kilometer weſt⸗ f 


Würzburg ſtammenden Familie; der Herr iſt außerdem au 
ritaniß er Bürger. Somit iſt dieſer britiſche Patriot ein gan 
gutes Muſterbeiſpiel von dem kosmopolitiſchen Geſin de AO 
in der engliſchen Preſſe, eben weil die einheimiſchen Journale 
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* EN Sur; er \ 
935 d. Reſ. Johann Margans ki, Gratſchino, Kr. Schwetz, tot. Feldartillerie-Regiment Nr. 81, Thorn. Grünweitſchen am 
* E der Verluftliſte Nr 50. 12. Komp.: Musk. Joſef Rauſch, Kronthal, Kr. Brpmberg, ſchw. 20. §. 14. 2. Batterie. Kan. Anton von n 
17 ' . 0 verwundet. 6 5 Dammerow, Kr. Bütow, om. f 5 
55 (Schluß.) Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 109. 2. u. 3. Bataillon, Reſerve-Fußartillerie⸗Regiment Nr. 20, Lockſtedter Lager. 
di Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 59, Allenſtein, Lötzen und | Lörrach. Steinſulz und Waldighofen am 24. 9. 14. 5. Komp.: La Mariauboeuf vom 21. bis 26. 9. 11. 1. Batterie: Obergefr. 
| eig, dünn en am 20, ‚Debzong am 26., Tannenberg er ae Majihrzal, Malachowo, Kr. Witkowo, ſchw. ee er Na; I, 5 wenn a. W., tot. Kan. 
3 9. 8., Gerdauen am 9. und Bruſzen am 12. und 13. 9. 14.] verwundet. . Johann Hoppe, Crone, Kr. Bromberg, l. vw. 
agnie: Musk. Paul Kor ch re Selchow, Kr. Fileöne, Infanterie⸗-Regiment Nr. 144, Metz. 1. Bataillon. Ippe⸗ Piunier⸗Regiment Nr. 20, Metz. Niedaltdorf am 14., Langwy 
6. Kompagnie: Reſ. Joſef Mroske, Kloſſau, Kr. Kart⸗ court vom 6. bis 8. und Heippes am 10. 9. 14. 1. Komp.: Must. vom 21. bis 26., Wiſeppe und Hallers am 31. 8., Wapreille vom 
1 1. bis 3., Anglecourt am 10, und Eclisfontaine, am 16. 9. 14, 
2. Reſerve⸗Komp.: Pionier William Liß, zig, l. vw. — 
3. Feld⸗Komp.: Pionier Kaſper Stachowiak, Wikowski, ſchw. 
bw. — 4. Pionier⸗Komp.: Pionier Ignatz Wichlatz, Ludwinwo, 
ſchw. vw. Pionier Wladislaus Piaski, Miloslaw, ſchw. vw. 
Pionier Georg Probſt, Schwerin a. W., l. vw. Pionier Franz 
Machalinski, Pr.⸗Stargard, tot. 5 

Berichtigung früherer Verluſtliflen. 

£ Reſerve-Jufanterie⸗NRegiment Nr. 19, Jauer, Sprottau, 
Hirſchberg und Lauban. Reſ. Boleslaus Jankowski, Bobrau, 
Kr. Strasburg, bisher vm., befindet ſich wieder bei der Truppe. 

Reſerve-⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 21, Graudenz, Thorn und 
Konitz. Musk. Johann Bernd. Groſſe⸗Bley, Hamme, Kr. 7 
Bochum, bisher om., iſt wieder bei der Truppe. Gefr. Peter FR 
Salm (Sahn), Hamme, Kr. Bochum, bisher vw, befindet fih 
bei der Truppe. Musk. Joſef Skowronski, Bröozie, Kreis 
Löbau, bisher vm, iſt wieder bei der Truppe. a 
Landwehr⸗Inf.⸗Regt. Nr. 34, Bromberg. Wehrmann Hein⸗ 
rich Falk II, Beuthen, iſt nicht tot, ſondern vw. 

Infanterie⸗Regiment Nr. 49. Gneſen. Hauptmann Eckardt, 
bisher vw., iſt tot. Reſ. Joſef Harwanſzinski, Ruhfeld, 
Kr. Witkowo, bisher vm., iſt vw. Musk. Franz Illgas, Magde⸗ 
burg, bisher uvm., iſt vw. Musk. Anton Lewandowski, 
Brüdershauſen, Kr. Wongrowitz, bisher pm., iſt vw. Musk. 
Robert Manthey, Strelno, bisher vw., iſt tot. Gefr. d. Reſ. 
Emil Pohl, Zachasberg. Kr. Kolmar i. P., bisher vw., iſt tot. 
Ne. Martin Schu da, Bagdad, Kr. Wirſitz, bisher vw., iſt tot. 
„Infanterie⸗Regiment Nr. 59, Dt.⸗Eylau und Soldau. Unter⸗ 
offizier Paul Stark, Trockenhütte, Kr. Berent, bisher vm., be⸗ 
findet ſich wieder bei der Truppe. Gefr. Heinrich Kattau, 
Schwamwede, Kr. Blumenthal, bisher vm, befindet ſich wieder 
bei der Truppe. Musk. Torwald Meng, Apenrade, bisher vm., 
befindet ſich wieder bei der Truppe. Musk, Friedrich Rokitta, 


rnhard Budweg, Elbing, ſchwer vw. Unteroff. Joſef AR: Schildberg, Han: vw. Valentin Woycizaf, Dernbowitz, Kr. 
un, Conradswalde, Kr. Elbing, l. bw. W 


in Wogenab. Kr. Elbing, bw. Wehrm. Auguſt Hahnke, Musk. Bartholomäus Pob! 11 Lignia, Kr. Samter, l. vw. 


ges. G 
5 Re. Bernhard Heier, Kunzendorf, Kr. Marienburg, tot. ſtadt, vw. Musk. Ignab Boczak, Kreiſau, Kr. Pleſchen, vw. 
i Si a Gefr. Musk P 
Lar 


3 
0 
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ee vw. Landſturmmann Theodor Prinz. Breslau, l. vw. — 
Kr. Ko⸗] 2. Komp.: Gefr. Adolf Thomas, Biſchdorf, Kr. Goldberg⸗ 


„u Mathildendorf, Marienwerder, vw. bei der | Wittenberg, Kr. Marienwerder, tot. — 3. Komp.: Gefr. d. Reſ.] Sagsan, Ke. e bisher vm., befindet ſich wieder bei 
Soll Krucezynski, Culm, vm. Reſ. Willi] Adolf Finger, Borhen, Kr. Culm, vm. — 4. Komp.: Ref. der Truppe. Musk. Wilhelm Schmidt I, Altona, bisher vm. 
Musk. Wilhelm Meitbaum, Herbern, Kr. Michael Wolinsky, Kolmar i. befindet ſich wieder bei der Truppe. Musk. Auguſt Kozian 


(Kopian), Ulleſchen Kr. Neidenburg, bisher vm., befindet ſich wie⸗ 
der bei der Truppe. Musk. Ernſt Niedmann, Hamburg, bis⸗ 
her pm. befindet ſich wieder bei der Truppe. Reſ. Stephan Mi⸗ 
chals ki, Perazdolne, Kr. Samter, bisher vm., befindet ſich 
wieder bei der Truppe. Reſ. Franz Kopanski, Roſen, Kr. 
Löbau, bisher om., befindet ſich wieder bei der Truppe. Reſ. 
Johann Zulkowski, Oſtaſchewo, Kr. Löbau, bisher vm., be⸗ 
findet ſich wieder bei der Truppe. Reſ. Franz Schwaraßki, 
Klein-Koslau, Kr. Neidenburg, bisher vm., befindet ſich wieder 
bei der Truppe. Ne. Auguſt Ewertows ki, Riſchwalde, Kr. 
Löbau, bisher vm., befindet ſich wieder bei der Truppe. Reſ. Joh. 
Schwaratz ki, Groczno, Kr. Löbau, bisher vm., befindet ſich 
wieder bei der Truppe. Musk. Paul Adolf Wünſch, Baruth⸗ 
Jüterbog, bisher vm., iſt tot. 7 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 61, Thorn. Sergeant Wilhelm 
Stellmann, bisher vm, iſt vw. 5 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 155, Oflrowo und Pleſchen. Reſ. 
Birk, bisher vm. it im Lazarett. Reſ. Knorr, bisher vm. 
iſt im Lazarett. Reſ. Krzyzaniak, bisher vm., iſt vw. Musk. 
Modrow, bisher pm, iſt vw. Unteroff. Meyer, bisher vm. 
it im Lazarett. Reſ. Motyl, bisher om. iſt ow. Gefr. d. Reſ. 
Meinke, bisher vm, iſt ow. Ref, Malinows ki, nicht tot, 
ſondern vw. Gefr. Nitzſche, bisher ont, iſt vw. Feldwebel 
Peters, nicht tot, ſondern vw. Reſ. Pietrzak, bisher vm. 
iſt vw. Reſ. 58. bisher vm., it vw. Musk. Roſin, 
nicht tot, ſondern vw. eſ. Schott, bisher vm., it vw. Reli 
Schumann, bisher vm, iſt vw. Reſ. Stieber, bisher vm. 
iſt vw. Reſ. Troska, bisher vm., 10 bw. Reſ. Tobis, bisher 
om, iſt vw. Musk. Wullrich, bisher vur, 15 vw. Reſ. 


. ſenkirchen, vw. Reſ.] 1. Esk.: Huſar Alex Mania, Lünoweg. Kr. Pr.-Stargard, tot. 
1 Rei d 3. Komp.:[Hular Paul Matiewe, Bruno, Kr. Pleſchen, tot. — 2. Esk.: 
75 1 d Musk. Hermann Dluczynski, Zawda⸗Wolla, Kr. Graudenz, l. vw. 
1 2 8 f Kompagnie: Unteroff.] — 4. Esk.: Leutn. d. Reſ. Erich Fiſcher, Danzig, l. vw. 
u 


Zühlke, Kunkel⸗ vom 25. 8. bis 22. 9. 14 (Orte nicht angegeben). 2. Esk.: 
Nes, Adel I k, Onbenkir®, Ker, Bren, Orſar Janne Dev 5, Fraß ö.. n 8 
Arnoldsdorf, Kr. Brieſen, dm. ug Nejerve-Fäger-Negiment zu Pferde Nr. 1, Hohenſalza. Mor- 
Groß⸗Polleiken, Kr. Gerdauen, vm. Res. ſain am 20. 9. 14. 1. Est.: f 
ſchütz, vm. Reſ. Joſeph 


Al uſchütz, Ar, Stolp, vm — 2. Bataillon. 6. Komp. Aal ace al 1. verl est bei der Truppe verblieben. Ref. Johann 


a 


ch Unrau, Gogolin, Kr. Culm, m. Reſ. get Wiederhold, Gernrode, Kr. Erfurt, vm. Gefr. d. Rel. 
chin, om. — N und Leopold 1 er bad, 5 5 5 vm. 5 

; 2 : 1 984 Walter ittmann, Frankenhauſen a. Kyffhäuſer, vm. Reſ. 
Erin, Kr. Schubin, vm, 3. Bataillon. 12. Kom⸗ ag Adam Narr, Berg bei Hof, Bayern, om. — 3. Esk.: 


a en a 
’ 3. Landſturm⸗Eskadron des 2. meekorps, Gneſen. Brzeſe 
ee vm. Gefr. am 25. 8, und Potdembice am 23. 9. 14. Gefr. Albert Hilde. 
Hofmann, bi. SL e 3 5 hi b 
a e, Runowo⸗Hauland, Kr. Wongrowitz, l. vw. Landſturm⸗ 
Musk. . mann Gufteo Tabatt, Adlig-Hölle, Kr. Calm, l. vw. Land- I j i N 
Musk usk.]ſturmmann Joſef Bu da, Kaminchen. Kr. Filehne, ſchw. vw. Zmyslony, bisher vm., iſt vw. Reſ. Fronczak, bisher vm., 
Wendt 1, bw. Musk. B f usk. Sommer, Feldartillerie Regiment Nr. 6, Breslau. 2. Abteilung, St. iſt vw. Reſ. Gunkel, bisher vm. iſt vw. Reſ. Grenda, 
N BEN usk. Barf me cht, vm. Must. | Pierremont am 31. 8., Nettaucburt am 6., Luppy vom 7. dis 10, bisher vm., iſt vw. Reſ. Hoſſa, bisher vm, ift vw. Musk. 
© bw. Musk. © Musk. Musk. Bän⸗Vilordſe am 10. und Binarville vom 15. bis 22. 9. 14. 4. Batt.:| Hoffmann II, bisher vw, iſt tot. Reſ. Wojciechowski, 
3. Musk. Dentiher, bw. Musk Falkenberg] Wachtmeiter Bruno Ninke, Miloslaw, ſchw. vw. — 5. Batt : bisber vm. iſt bw. Ir 
M : „Musk.] Kan. Heinrich Jehn, Sarne, Kr. Rawitſch, ſchw. vw. Unteroff.| —Infanterie⸗Regiment Nr. 156, Beuthen OS., und Tarnowitz. 
155 Hintz, vm. Musk. Höhringſd. Reſ. Franz Matyſzezyk, Lila i. P., tot. g Rei. Wilhelm Storandt, Krotoſchin, bisher vm., iſt vw. 7 
cusk. Huvers, vw. Musk, J a⸗ Reſerve⸗Feldartillerie⸗Regiment Nr. 7, Magdeburg. 4. Batt.: Infanterie⸗Regiment Nr. 169, Lahr und Villingen. Musk. 
Must. | Mention am 26. 8. und Nouvion am 13. 9. 14. Kan. Felix Ehy Stanislaus Smardz, Bukownica, Kr. Schildderg, bisher vm., 
Lobi om inet am Must Sam IL bw. wins ki, Dlfsuna, Kr. Schilöberg, I. vw. iſt dw, Musk. Johann Kowalczyk, Czarnyſod, Kr. Kosch 
pin, vm. usk. Lübeck, ow. Musk. Metz 2 725 Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36, Danzig, 1. Abteilung. Kl.⸗Jmin, bisher vm. iſt im 1 age e 
Musk. Ro ß b SL | Stabienen am 11. 9. 14. Stab: Leutnant Valentin Knöpfle r, Inſanterie⸗Regiment Nr. 176, Culm. Horniſt Friedrich 
war n 8. vw. Marienwerder, l. vw. — 1 Batterie: Oberleutnant d. Reſ. Wal⸗Schmieding, Stiepef, Kr. Burghauſen, nicht tot, ſondern dw. 
0 „ ter Wü ſt, Gütland, Kr. Dirſchau, ſchw. vw. Vizewachtmeiſter Nionier-Bataillon Nr. 26, Graudenz. Unteroffizier Mag 
55 8 960 Emil Wachholz, Pollnow, Kr. Schlawe, ſchw. vw. Kan. Hans Gutſche, Königsberg, bisher vm. it vo. 
f Musk. Wendt IL, vw. Musk. Witten b en gINoote, Ueterjen, Kr. Pinneberg, l. vw. Kan. Wilhelm Fi⸗ Pionier⸗Regiment Nr. 29, Poſen. Pionier Friedrich Ba⸗ 
. Musk. Lie b, vw. Musk. Pigo vr erg er Ri cher, Küſſow, Kr. Lauenburg, ſchw. vw. Kan. Krebs, I. bw. Fi th, Königsſteele, Kr. Hattingen, bisher vm. iſt vw, Pionier 
ew ski, vw. Musk "Build, vw 8 Must. Ge i 175 50 Einj.⸗Freiw. Unteroff. Alfred Hevelke, Danzig, tot. — 2. Batt.: Maximilian Janiſzewski, Pakoslaw, Kr. Neutomiſchel, bis» 
dusk. Ga ſt vm Must Richter vm. Must M Alte $ Unteroff. Max Frieſen, Bieſterfelde, Kr. Marienburg, ſchw.] her uvm., iſt vw. 5 5 
f ar Must ö i f. KI 5 F vw. Unteroff d. Reſ. Hermann Bars, Rudnik, Kr. Graudenz, Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 29. 13 
nondemann, ow. Must Kirſchke, vw. Musk Wof l. vw. Kan. Wladislaus Jankowski. Nübnow, Sr. Löbau, 3. Jufanterie⸗Regiment Nr. 102, Dee La Ville aux Bois 
aki, vm. Musk. Szynoraßzki, bm. Musk. Mi ble, l. vw. Kan. Otto Segedart „Zündarſee, Kr. Greifenberg, 17., 19. und 20. September 1914. Soldat Franz Zipmansky⸗ 
Ag g Gefr. Thom, vm. Ne. Lis kowski iR Rei az Pommern, I. vw. Kan. Ewald Rohloff, Arndsfelde, Kr. Die Poſen, l. vw. 
md. tm Reſ. Shwitaisti, vm. Me. Ku rkö ws ki, [Krone, tot. Kan. Leo Mavſchalkow aki, Abbau Lappaliz.[ 15. Infauterſe.Regiment Nr. 181, Chemnitz. Jerme la Perthe 
u Reſ. Dronskowski, vw. Gefr. Brunecki, vw. Rei Ar. Karthaus, J vw. — 3. Batterie: Kan, Ernſt Grübnau, 7 bis 9. September, ee Py 15. September 1914. 1. Komp.: 
. zelski, vw. Ref. 5 o ud un ki oh., vw. Rei. Ja⸗ en re Kr. Marienburg, l. vw. — Leichte Munitionskolonne:] eſ. Max Nes Paul Olo & 7 . = 5 55 „ 8 
vm. Ref. Nor kows ki, vm. Ne. \ 4. Komp.! Reſ. Paul Otto Korbanek Scerlanfe, Str. Neuto⸗ 
0 m, Ref, Zemke vm. Ref. miſchel, vw. — 7. Komp.: Soldat Oskar Krebs, Bromberg, 


dr 155 Fun 95 FAR K ir 2 1. DR 1 5 1 

üg, vm. Re. Blank, vm. E : ew3ti, Gneſedau, Kr. Putzig, ſchw. vw. Kan. Lie e, n 

Si F l. bw. — 12. Komp.: Soldat Thomas Milewsky, Hochſtüblau, 
Kr. Stargard, ſchw. vw. 


A vm. Reſ. Wickning, vm. Reſ. Jatzew⸗ Neuste ſchw. vw. Kan. Domnik Patrykus, Schönwalde, Kr. 
3. Feldartillerie-Regiment Nr. 32, Rieſa. Vitry-le-Franeois 


0 bbeck, vm. r D rr ; 
ri Reſ. Ja 1 1 n ee Reſerve-Jeldartillerie-Regiment Nr. 36, 5. Batterie, Allen 
i ‘ 8, 9. und 14, September 1914. 1. Batterie: Kanonier Roman 
Raſchinski, Liſſa i. P., tot. f 


is niews ki Nor ö tein. Gerdauen am 9. 9. 14. Kan. Friedrich Martſchinke, 

ewe tt, bm Jen 5 Nef, Eu 99 05 1157 s ilbelmshöße, Lr. Berent, ſchw. vw. Kan. onen Kaub, 

„bin. Ref. Krpezak, vm. Ne. Keſek, om. Ref. Mauwin, ** Württembergiſche Verluſtliſte Nr. 3. 
Grenadier-Regiment Nr. 119, Stuttgart. 4. Komp.: Gren, 
Bruno Karl Dickmann, Danzig, vw. — Maſchineugewehr⸗ 


A 8 f Feldartillerie-Regiment Nr. 39, Perleberg, 2. Abteilung. 
5 5 er Del. Bid 5 ö 40 ne 25 1 am 6. und La Royere a 14. und 163 9. 14. 4. Dur: 
Ref Hirsch, in Gefangenſchaft geraten. Hei, Bauer, Kan. Taver Czulkows ki, Natel, durch Unglücksfall verletzt. — Komp.: Feldw. Julins Jankowski, Jakoſzewo, Kr. latow, 
vw. — 12. Komp.: Ref, Emil Wachowitz, Senkowo, Kreis 

Samter, vw. 


ngenjchaft geraten. Reſ. Guſtav Kraufe, bw. 5. Batterie: Kan. Joſef Michalak, Soluchow, Kr. Pleſchen. 
Lokal: und Provinzialzeitung. 


ich, vw. — Leichte Munitionskolonne: Trompeter Wilhelm 
Poſen, den 5. November. 
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Aeſerve.Infanterie⸗Regiment Nr. 65, Altenb f N R 

We Ag Air. 00, urg. Gefechte Zis ke, Trebbin, Kr. Dt.⸗Krone, vm. 

Sehen. ede Zi. bis 15 8. 75 N nicht angegeben. 11. Komp.: 8 Feldartillerie-Regiment Nr. 46, Wolſenbüttel und Celle. 

een Ar. 2 2 8 Schwe, vw. Devant les Bois au 23, 8., Coguy am 6, St. Prix am 7., Schloß 

lien. auanferie-Negiment Nr. 72. 2. Bataillon, Torgau. Bai⸗] Les Commelles bei Beine am 14. und Vitry le Reims am 13. 
mend. Angreau am 24, Le Cateau am 26. Sarbonnieres und und 17. 9. 14. 6. Batterie: Kan. Thomas Dombrowsky, 

My, Merdille am 29. 8. Mondron vom 20. bis 25, Vingres am Kuſchten, Kr. Meſeritz, ſchw. vw 
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Re 


7 


2 
= 


Jide Morſain am 22. 9. 14. 5. Kompagnie: Musk. Adalbert dartillerie-Regi 7 ; ; i A 
da 1 K ; : . artillerie-Regiment Nr. 72, 2. Abteilung, Maxienwerder. Gruß an die Schleſiſchen Regimenter. 
0 bete Kerſy, Pleſchen, D ust, Anton Doma⸗ W 1 am 20. und Kaltenborn am 30. 8044. Stab: Kan. f R ö 1 ſiſch ; 8 lau verſammeli 
Ko Belencin, Liſſa, vm. Reſ. Fritz Priebe, Grätz, vm. — 925 Trowski, Kantrſchin, Kr. Neustadt, Weſtpr., l. vw. — Der am 3. d. Mts. im Landeshauſe in Breslau verſamme 
1 m agnie: Musk. Frans 5 Kazanowo, Wreſchen, 4. Batterie: Kan. Wilhelm Wehling, Atzendorf. Kr. Calbe, geweſene Provinziglausſchuß von Schleſien hat an 
1 Pet: ne Joſef Gal lach, Dlebod, Oſtrowo, vm. — 7. Komp.: tot, Kan. Albert Kun h, Firchau, Kr. Shlodau, 1. vw. Kan. die Kommandierenden Generale des VI. Armee 
BR V Wladitaus Popralsktz Poczerſtvoro, Kr. Strasburg, vm. — [torps, des VI. Reſerve- Armeekorps, des Landwehr⸗ 
Ji und ſenterie Regiment Nr. 78, Osnabrück und Aurich. Stab, 5. Batterie: Leutnant d. Rel. Georg Braun, Konitz ſchw. bw. forps des V. Armeekorps und des V. Reſerve⸗ 

90.8 Erſatz⸗Bataillon. Namur 23, St. Quentin am 29. und Bizewachtmeiſter Otto Sabinski, Hohenlinden, Kr. Stras⸗ 1 1 1 et: 
Fin burg i. Weſtpr., ſchw. vw. Unteroff. Bruno Sabins ki, Hohen⸗ Armeekorps folgendes Telegramm ge et: 

ak linden Kr. Strasburg, l. vw. Kan. Ernſt Laſch, Moſznen, Kr. Den heldenmütigen Schleſiſchen Regimentern, die in dem ge⸗ 


waltigen Ringen für Deulſchlands Größe und Ehre mit den 
eiſernen Schutzwall für unſer Vaterland gegen die Welt von Fein⸗ 
den bilden, ſendet dankbarſten Gruß und wünſcht weitere große 
Siege der mitten im Kriege zur Friedensarbeit verſammelte Pro. 
vinzialausſchuß von Schleſien. ER g 5 
Der Vorſitzende, E. Frhr. v. Richthofen. 

Dem Kommandierenden General des Land⸗ 


Oletzko, ſchw. vw. Kan. Walter Freitag, Heinichen, Kr 
iin l. vo. Kan. Eduard Gründel, Marienau, Kr. Ma- 
rienwerder, I. vw. San, Stanislaus Klime ck. Orchau, Kr. 
Briefen, l. vw. Kan. Mathias Nikenig. Boppard, Kr. St. 
Goar, l. vw. Kan. Ehriſtoph Normann, Boychnen Kr Tilfit, 
l. vw. Kan. Karl Vanſelow, Rügenwalde, Kr. Schlawe, l. vw. 
Einf Frei. Un era Hermann U l, Sutmjee, an 5 
l. vw. — 6. Zatterie: Hauotmann Weber. Quedlinburg, l. vw. wehrkorps wurde zugleich der freudigſte Glückwunſch für 
e itions : Hanptm Heitz. Danzig,] we ee | > „ 
vm. Musk. |1. ee Geb dne Seen en die ihm vom Kaiſer verliehene wohlverdiente höchſte Kriege 

Vibefelbw. leicht vw. auszeichnung ausgeſprochen. 


+ Voſener Cageblatt. - 


Ion 2 5 7 7 15 6 Von del, 

nig. Wiſſek, 3. November. In der am Sonntag unter dem abzuſetzen, der Rückgang bezifferte ſich auf etwa 1 M. Vo pen 
Borſiz des, 8 0 von der 89 15 auf Czaycze abgehaltenen] un? zur Verwertung übergebenen Feder konnten ER pol 
»„riegerbereinzfigung wurden 100 M. zu Weihnachtspaketen für fette Ware zu Preiſen bis zu 78 M., Schweine n 200—240 Pd 
die im Felde ſtehende Vereinsmitglieder bewilligt. Daran ſchloß 210300 Pfd. zu 73—75 M. und im Bee 15 itarteilt win 
lich ein allgemeiner vaterländiſcher Abend. Der große Wolfram- zu 69-72 M. verkaufen. — Wie a rigen ne ei Gon 
Ihe Saal und die Nebenräume konnten die Teilnehmer kaum ſcheint jetzt die Schweineausfuhr nach Oſterrei intereſf uten mil 
ſaſſen. Der Abend wurde durch den Schülerchor der katholiſchen ] zu kommen. Jedenfalls können dortige Hande BIER en 0 
Schule mit dem Liede: „O Deutſchland hoch in Ehren“ eröffnet, der Genehmigung der deutſchen 5 Pſterreich abt 
hierauf brachte Bürgermeiſter Severin das Kaiſerhoch aus. Es] ſoll auch bereits eine Ladung von 180 Sn za. ar 95 
joigie eine Deklamation „Oſtpreußen“ und der Schülergeſang '] rollt ſein. Entwickelt ſich hieraus ein lebhaf r fig j 100 fer, 
Morgenrot“. Dann hielt Graf von der Goltz ⸗Czaycze einen] dürfte die Preislage auf den deutſchen Märkten ſich bi opel 
Vortrag über den Weltkrieg. Mit dem Choral: „Nun danket alle 85 b was mit Rückſicht Er En wün . 
Gott“ ſchloß die ſchöne Feier. Eine Tellerfammlung für unſeré] Beſtände bei den hohen Futtermittelpreiſen nicht uner 5 
kämpfenden Krieger ergab 50 M. 


Arbeitsgemeinſchaft im Baugewerbe. 

„Auf Veranlaſſung des Arbeitgeber-Verbandes für das Maus 
ten- und Zimmerergewerbe zu Poſen verſammelten ſich kürzlich 
die Arbeitgeberverbände, Innungen und eine Reihe von Einzel— 
firmen des Baugewerbes und der Baunebengewerbe, ſowie Ver⸗ 
treter der für dieſe Handwerker in Betracht kommenden Arbeit⸗ 
nehmerorganiſationen im Sitzungsſaale der Bauhütte. 

„Dr. Adleu teilte mit, daß der Reichsbund baugewerblicher Ar- 
beitgeberverbänke einen Zentralausſchuß eingeſetzt habe, der für 
Schaffung von bezirklichen und örtlichen Arbeitsgemeinſchaften 
wiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu ſorgen hat. Die Ar⸗ 
eitsgemeinſchaft ſoll danach ſtreben, zur Erhaltung, der 
Volks kraf während des Krieges die Bautätig⸗ 
keit nach Möglichkeit zu heben. e zwar in 
der Stadt Poſen von einer Arbeitsloſigkeit für die e beitnehmer 
nicht zu ſprechen, dagegen beſtehe ein Arbeitsmangel für die mei⸗ 
ſten & werksbetriebe. Sobald aber die Fortifikationsarbeiten 
fertiggestellt ſein werden, werde ſich auch in Poſen die Arbeits- 
loſigkeit bemerkbar machen. Da gelte es vorzubeugen. Die Be⸗ 
hörden würden ſich wie anderwärts jo auch in Poſen bei ge⸗ 
nauer Darlegung der Gründe und Verhältniſſe den berechtigten 
Wünſchen des geſamten Bauhandwerks ſicherlich nicht verſchließen, 
ebenſo wird mancher eee e gern die gebotene, Hilfe an⸗ 
nehmen, um ſeine halbfertigen Bauten vollenden zu können. 

Den ee e des Referenten wurde von allen Ver⸗ 
tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer beigeſtimmt und die 
Schaffung der denden Nane einſtimmig beſchloſſen. In 
den geichaftsführenden Ausſchuß wurden gewählt die Herren Fr.] jetzigen ſchweren wirtschaftlichen Zeit ein unerſetzlicher Schaden 
e e Sn 9 6 725 eben a entſtanden iſt. Den 5 Kräften der dort liegenden ie 
N.; Gel! (Glaſex N 50 N erde), .] goner und der Feuerwehren aus Culm gelang es, den mit großen ; eſteigerten Flockenfabrikation Dim 
Hiskupski Millar. 8 ul, 18 eh W. Vorräten verfehenen Getreideſpeicher, die Holzvorräte und Fabrik⸗ be echter del 8 für ham al 
e Ga e Te Widmer: ur ee were), K. M: Gründe zu zeiten. Der Schäden iſt durch Yerfiherung aededt. zur linmzefichtell geworben ict Kartofeln in genägenben e 
1 775 € 4 ki r P. No wa do w 311 Ks. Schwetz (Weichſel), 3. November. Der heutige Vieh- und] gen und zu nutzbringenden Preiſen zu erwerben, ſo daß viele 100 

5 f 8 Pſerdemarkt war verhältnismäßig gut beſchickt. Es waren viele triebe überhaupt nicht arbeiten. Entſprechend den hohen Prei 


wäre. l 
Auf dem Magerviehhof in Nei ER 10 
Landsberg a. W., 3 November. überfahren und auf der 11 1 3 : 1 8 u =. Run 0 a rel rde 
a der Schaffner Luder 5177 5 ee 0 1 anfänglich ewas gedrückt, das Geſchäft blieb langſam. Immel 
ahn der Schaffner L ig h von hier, 1 l Aker, „Ge 1 
— 1 gr Den Bug abftärzte, = n a hin machte ſich doch eine gewiſſe Nachfrage bemerkbar. * 
zcähe der Hintermühle fu T ein Auto auf zwei mi obenholß A Kabriteh 
Beläbene, Baden 015 wobei 5 7 7 . u ee a. 85 Bolt der wege Slärte-Dertaufsgenofenjdaf e b. 9 
efindlichen Landwehrmannes aus dem Pr en ge⸗ F - ee | 
rg 5 >: 11 21 6 ; 1 „Da die ſeit Erſcheinen des letzten Berichtes eingetretenen krie 
ba e ere wurde. Sie erlitt eine Gehen 9 8 Gee is Knien in das geſamte mae e 1 
; 3 j 9 1 5 ief einſchneidenden Veränderungen, eine einigermaßen zutreffen, 
* Culm, 3. November. Großfeuer entſtand am Sonnabend Uke nber den Einfluß Be Ereigniſſe = den Verla 
vormittag in der der Firma Meſek und Schulze gehören⸗] Märkte für Fee Bol te bisher nicht ermöglichten, ſo win 
dene Ver Mehſſpet 115 N 1 ib in a de en erſt jetzt die vegelmäbige Berichterſtattung wieder au urge 
ing. Der Mehlſpeicher wurde in kurzer Zeit in he gelegt.] Di e 15 toffelaufnah igt i 
Vernichtet wurden gegen 10 000 Zentner Mehl, wodurch in der Die ingwiſchen beendigte Kartoffelaufnahme zeigt im Durch 


eine Mittelernte, woraus ſich in normalen Zeiten eine befrich 
gende Beſchäftigung für die Fabriken ergeben würde; jedoch 100 
der Bedarf ſowohl an Speiſeware, als auch 725 Verfütterung u 


ef 


M N D. N -, Schloſſer⸗ (es h 3 . 2 . H 4 2 5 2 „ 
ae e D. Fehlau, Glempner⸗, Schloſſer⸗ uſw.⸗Ge gute Pferde zum Verkauf gejtellt; gute Arbeitspferde wurden mit] für Rohware hat eine ſehr ſcharfe 7 5 5 7 aller Fabrikate ei 
Die & 75 AR Arbeiten bereits b 500500 M. bezahlt. Der Auftrieb an Klauenvieh ließ zu wün⸗ eſetzt, bei einer ae 1 Verbrauchsnachfrage, wodurch 
Die Kommiſſion hat mit ihren Arbeiten bereit begonnen 15775 übrig: da an Futter kein Mangel herrſcht, ſuchen die Be- die anſehnlichen Beſtände, die aus der letzten Kampagne ib 
und wird demnächſt die in Betracht kommenden Behörden um ſitzer ihren Viehſtand möglichſt zu behalten. — In dieſem Jahre nommen wurden, bereits in der Hauptſache als verbraucht gelt 
eine Ausſprache bitten. 1 1775 dafür fon an pale Weihen 99 ir für die Wine N 1 5 355 75 ögernd M 
2 . 2444212 1 n gfallen; dafür ſoll eine patriotiſche Weihna eier für Die ſpärlich an den Markt tritt. Über die irkung der 
Warnung vor leichtfertiger Mitteilſamkeit. Kinder, deren Väter im Felde ſtehen, veranſtaltet werden; dieſe emen wegen Beimiſchung von Kartoffelmehl zu Backz 
Wir leſen in der „Kreuzzeitung“: Kinder ſollen nügliche Sachen erhalten. — Seit heute werden in auf den weiteren Gang des Marktes und die Preisbildung 
„In der Preſſe iſt bereits warnend darauf hingewieſen,] unſerer Zuckerfabrik auch ruſſiſche Gefangene beſchäftigt. — Im zur eit ein klares Bild noch nicht zu gewinnen. Für holländiſch 
welche unabſehbaren Folgen unbedachte Geſpräche über Vorgänge porigen Monat ertrank in der Weichſel in der Nähe don Grau⸗ Jabrikate verfolgen die Preiſe ebenfalls ſteigende Richtung 9 
auf dem Kriegsſchauplatze, etwaige Abſichten der Heeresleitung, denz der 65 Jahre alte penſionierte Lehrer Kraufſe; die Leiche] kleinem Angebot. 5 A 
Truppenbewegungen uſw. haben können. Dieſe Warnung iſt bis jetzt noch nicht geborgen. f [Zu notieren iſt frei Berlin: 0 
hat leider nicht überall Beachtung gefunden. In * Aus Oſtpreußen, 2. November. Die Kaiſerin hat für die Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl, trockene, beſte. 30.50 —31% 
privaten Kreiſen und auch in der 1 werden immer Bewohner von Nominten und für das dortige Kinderheim dei] Mark, Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl, trockene ſehr gute 30,00 
noch Unterhaltungen geführt, die fremden Ohren erwünſchte Ge- einer Königsberger 1 eee einen bedeutenden Poſten] Mark Bonbonſirup, 440. 35,00—35 50 Mark, Capillairſirup, 
legenheit geben, Nachrichten zu ſammeln, die für unſere Feinde Lebensmittel einkaufen aſſen Es war durch Zuſammentreffen weiß, 34,00—34 50 Mark, Capillairſiruß 420, weiß. 33,00 — 
von Intereſſe find. So findet zum Beiſpiel in erſten Berliner | aünftiger Umſtände möglich, dieſe Warenſendung mit einem vom M., Stärkeſirup, ſehr guter, halbweiß 32.00 32,50 Mark, Capillaß 
Hotels um die Teeſtunde eine Art von Nachrichtenaustauſch ſtatt.] Königsberger Gouvernement zur Verfügung geſtellten Laſtauto⸗ zucker, weiß. 33,00 3,5% Mark, Dertrin, beſter, gelb und wen 
Auch in den verſchiedenen Vereinigungen aller Stände, die ſichf mobil ſofort au ihren Beſtimmungsort zu expedieren. Die Be- 37.50 3800 M., Dextrin, ſehr guter, gelb und weiß, 37,00—87 509 
in dankenswerter Weiſe 8 die Kriegsnot zu lindern, wohner don Nominten und das Kinderheim werden durch die Zu 'notieren fob. Stettin: Kartoffelſtärke und Kartoffelmel, 
werden Neuigkeiten aus Feldpoſtbrieſen ausgetauſcht, die ſpäter Fürſorge der Kaiſerin aus großer Not bereit fein, da es in dor⸗ſ beſte, 30 50 - 31,00 Mark. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl, ſehr gu 
aus dem engeren Kreiſe herausgetragen werden. Möchten doch tige“ Gegend jetzt ſehr ſchwer iſt, Lebensmittel aller Art käuflich 30003050 Mark. a 
bier die Beteiligten bedenken, daß der Krieg um, unjere Exiſtenz au erhalten. a e Alles für 100 Kilogramm bei Poſten von mindeſtens 10 00 
eine zu ernſte Sache iſt, um über ihn etwa wie in einem Kaffee⸗ * Juſterburg, 3. November. In dem Maße, wie hier die Kilogramm. 
kränschen zu plaudern. Möge man ſich immer wieder vergegen.] Zurdt vor einem nochmaligen Einfalle der Ruſſen ſchwindet, 


Breslau, 4. November. Bericht von L. Manaſſe Breslau 1 
Jalſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.“ Heute treten die Höchſtpreiſe für Weizen 
Roggen, Futtergerſte in Kraft. Die Zufuhr iſt mäßig, die Stimmung 
ruhig, Notiz für Raps 1 M. höher. 5 

An Privatbericht. 


wärtigen, daß das Leben unſerer Väter, Gatten, Brüder und nimmt auch das nach der Vertreibung unſerer Feinde ſchwer 
Söhne auf dem Spiele ſteht und daß dieſe leichtfertige Mitteil⸗] daniederliegende gewerbliche Leben wieder einen erfreulichen 
ſamkeit Tauſenden braven Soldaten das Leben koſten kann. Es Aufſchwung. Die meiſten Geſchäfte haben, wie die „K. H. Z.“ 
gibt auch einen Verrat am Vaterlande, der zwar nicht immer] berichtet, den Betrieb wieder eröffnet und ihre Warenvorräte, 
als dis Preben 8 74 a ner haben 0 Woche n 5 Ruſſen e ee ee hatten, in 285 letze ß; 4 
ie Preisgabe ein urch jenes Geſetz geſchützten militäri- | Woche ſoweit ergänzt, daß von eine 11115 EN el 5 i bi 
JV%%o? . , 
8 zu m. chuldig den] An der Fertigſtellu NEE a 22 23.0 Mark «u ruht 
das Gewiſſen zu ſchär fen und ein Eingreifen des Straf⸗ mangelt eg fehr an F t lr ſahanpte. 2250 bis 28,0 mark. Fnttererſte, 1 
ers nig u e rden Ak 12005 Sur 7875 re a 08 50 
Dieſe Darlegungen find durchaus zutreffend. Die Kriegs- nis berg i 16,00 — 17,00, Erbſen rubiger, ee ee Te 
ſchwäherei iſt 57 1 — bebentlich Pi 0 harmloſe Mewes ihreibt: Tie Königsberger 10 5 bis 52.00. Kocherbſen ruhiger ohne Notierung. — M. Futterergh 
gründe hat, und vielleicht ſogar dann, wenn fie dem beiten Willen ruhiger ohne Norierung, — Mark Speiſebohnen feit, 25,00— ark 
entſpringt. Sie wird aber geradezu zu einer Volksgefahr, 5 bis 27,00 Mark, Pferdebohnen feſt. 18.00 — 19,00 —20.00 13,00 
wenn ſie zum Kriegsklatſche ausartet, der nur deswegen weiter⸗ ubinen et gelbe. 0 —15 00 16.00 Mark, blaue. 12,00 130g 
getragen wird, weil man das Beſtreben hat, ſich in den Geruch bis 14.00 Mark. Wicken 14 00 —15.00—16.00 Mark. Peluſch 00 
zu ſetzen, als ob man etwas Neues und etwas Beſonderes wiſſe. ruhig, 14.00 16,00 18,00 Mark Schlaglein ruhig. 2100-2 
Solcher Klatſch iſt unwürdig und un männlich dis 2400 Mark, Winterraps, feit 35.00 —36 00 —37 00 Mah 
— —— Rotklee feſt 74.00 —86.00 98,00 Mark, Weißklee feit, 65.0085, 
opd. Vermutlich verlorene Briefſendungen aus der Provinz bis 105.00 Mark, Schwediſchklee ſeſt, 55.00 —65.00 75,00 of 
Poſen. In Frankreich iſt ein Packwagen des III. Batalllons Inf. es] Taunenklee ſeſt. 40.00 50,00 60.00 Mark. Timothee feſt. 20,00 ll 
Regts. Nr. 19 a 4 wobei an auch der Inhalt 25,00 30.00 M., Inkarnatklee nom, —— bis —— M., 905 
eines von der Sammelitelle in romberg gefertigten h . ruhig. 20.00-30.00 —35,00 Mark, „neue, — bis 
Briefjads vom 1. Oktober, der von der Feldpoſt bereits an den Mar, Me ee f 


— g BE \ a 5 i Mark. Alles für 50 Kg. f 
Truppenteil ausgehändigt war, mit verbrannt iſt. Dieſer Sack hat „Mehl ruhig für 100 Kilogramm inkl. Sack, Brutto, Weizen 1% 
wahrſcheinlich auch Briefſendundungen aus der Provinz Mat 
Poſen enthalten. g 


ruhig., 38.00— 38,50 Mark. Roggen fein, ruhig 35.00 — 35.50 Ma. 
a Die Laufbahn b. g z been sfriren 990 5 A e 1 

{ Die Laufbahn der notgeprüften Seminariſten. Die Zög⸗ ha a e nd ine N ; „nominell, — Mark. Weizenkleie feſt. non:nell, — Mar 1 
linge des Oberkurſus der Lehrerſemingre find beim Ausbruch Nacken 10 1 er ee ort erklär, de e auh ua ht für 50 Kilogramm 3 75—4.00 Mart. Roggenſtroh lang, für 600 HT 
Bes Sricpes zun emingrentlaſſungsprüfung zugelaſſen worden. warum keine Poſtſachen kommen, verstehen wir nicht. Wir haben 32.00 85.00 Mark. 

Soweit fig die Prüfung beſtanden haben, find, fie damit zur bor. Ihre Beidiwerde ſeſort der Moitbehörbe übergeben, die gewiß fo-| „„„maztofelttärte rigen 28,00-28,50 M. Kartoffelmeplftei 
- läufigen Anſtellung als Volksſchullehrer befähigt. Eine befon- [fort Wandel ſchaffen wird. Unſeres Wiſſens liegt eine io lange] 28.50—20,00. M. Maisſchlempe. — — Mark. 

dere Verfügung des Unterrichtsminiſters et ausdrücklich feſt Sperrung der betreffenden Strecke nicht dor. Aber auch wenn Feeſtſetzung der ſtäotiſchen Marktdeputation. 
25 dies Ban dann gilt, wenn die Einberufung zum Heeresdienſtſ ſſe vorgelegen hätte, dann müßten die betroffenen Poſtanſtalten 3 „ „ Für 100 Kilogramm: 70210 
2 ſpäter oder in einzelnen Fällen überhaupt nicht erfolgt. Es mindeſtens Beſcheid wiſſen. Weizen „2170-2520 | Pafer 2,7020 


Leo 3, Paul K. und Emil B. in Dalki, Kr. Gueſen. Daß 


ich ſeit Sonnabend überhaupt kein Briefträger mehr bei Ihnen 


J 
Sent. 1. April eine Lebrer A 8 Sb] Rechtsanwälte oder Bezugsquellen nicht angeben. VVVVCVVVVVV ul ade 

em 1. April eine Lehrerſtelle noch nicht übertragen werden. Sb⸗ Juttergerſte 19.70 Futtererbſen e 
weit dieſe Lehrer bis dahin nicht zum Heeresdienſt einberufen 55 


) Bis 68 Ko. Hektolitergewicht. 


werden, ſind ſie bis dahin vertretungsweiſe zu beſchäftigen. Feſiſezungen der von der Handelskammer eingefehteu Kommiflio 


Mitteilungen oes Poſeuer Standesamtes. 


p. Zabikewo, 4. November. Unſerer evangeliſchen Kirche iſt Sterbefälle. Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre 8 
von dem Vorſteher des Bahnhofs in Luban, Abel e d Vom 3. November. N N 0 36.00 35.00 
in dankenswerter Weile ein Kronleuchter für 22 Kerzen geſchenkl Kaufmann Stefan von Krolikowski, 63 Jahre. Dienſtmädchen Kleeſaat, rote. . 98,00 86,00 
worden. Damit iſt für die Abendgottesdienſte einem tiefempjun- | Anna Swidlowsla, 29 Jahre. Emil Unger, 19% Stunden. Stein weiße. 105,00 85,00 
denen Bedürfnis abgeholfen worden. Das Geſchenk iſt um jo|Ibläger Peter Söabelski, 85 Jahre. Sophie Michalska, 11% Std. Kartoffeln. 


Speiſekartoffeln, beſte. für 50 Kilogramm. 1,75 2,00 M 
geringere, ohne Umſatz. 


Leo Dorng, 6 Jahre 8 Monate 26 Tage. Arbeiter Thomas Ku- 
bieki, 15 Jahre. Arbeiter Joſef Baranowski, 74 Jahre. Haus⸗ 

Beer aan n hu 5 0 1 7 0 e Minuten. 5 er greg 4 

auptmann und Kompagnie einri rnhar einwächter, 7 - 7 f 

38 Jahre. Witwe Auguste Ainpel, 257 Goebel, 76 ag ni Preisberichtitelle des Deutſchen Landwirtſchaftske 
Vom 4. November. ah, Berlin, 4, November. 


J 1 « 1 
Witwe Apollonia Hensler geb. Sobezak. 42 Jahre. Ceslas, Fragliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Witkowski. 1 Jahr 4 Monale 29 Tage. Markt und Börſenplä 1 5 in Mark für 1000 Kilog 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
795 Berliner Viehmarkt. Königsberg i. P. 


wertvoller, als Herr Gerhardt in mühevoller Arbeit den Kron⸗ 

teuchter ſelbſt angefertigt hat. Auch vier Armleuchter für je drei 

son ſind der Kirchengemeinde von Herrn Gerhardt überwieſen 
orden. 


Pp. Brätz, 3. November. Am Sonntag, dem Reformationsſfeſt, 
wurde von der evangeliſchen Kirchengemeinde ein Kriegsfamilien⸗ 
abend beranſtaltet. Die Deklamationen der Mitglieder des Jüng⸗ 
lings⸗ und Sungfrauenvereing, eingerahmt von Gemeindegeſängen 
vaterländiſchen und religiöſen Inhalts, ſowie die Chorlieder des 
Kirchenchors, vorgetragen unter Leitung des Kantors Pohl, er⸗ 
füllten die Anweſenden mit Liebe zum Vaterland und mit Gott⸗ 
pertrauen. 8 Kelm hielt einen Vortrag über „Die 
läuternde Kraft des Krieges“, und Lehrer Arndt ſtellte in 


Stadt 


einem zweiten Vortrage unſere Kampfesweiſe und die der Feinde von der Zentrale für Viehverwertung (Viehzentrale). Thann . 
einander gegenüber. 0 5 Berlin, 4. November. Stettin 5 N 9725 
„Di, Znin, 3. November. Nach dem in der geſtrigen General. unterſchied oſen — 6 — 8 
verſammlung des Männergeſaugvereins erſtatteten Vereinsbericht Breslau 247252 207—212 225 
iſt die Mitgliederzahl von 108 im Laufe ds Jahres unverändert 1 — — 
eblieben. Geſungen wurde an 43 Gejangsabenden.. Der Verein 8 288 226 235 —242 


at am Gauſängerfeſt in Hohenſalza mit 16 Mitgliedern teilge⸗ 
nommen. Beim Brobingialfangerfit war der Verein durch Dele- 
etrugen 1342,09 M., die Aus- 


gierte vertreten. Die Einnahmen N 

aben 692.11 M.; das Vereinsvermögen beträgt 649,98 M. Die bis 55 M., Weizen. Neuvork. Roter Winter Nr. 2, loko. 204.80 

EN 95 Fön 629,98,0. Die 3843 M | 0 . 207.50 M. (207, 
i 5 


Vorſtandsw. 
e ber markte war d N 
Dezember. 194,50 M. (192,65 


110 unter litten. 


Karl Bee; für Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechts 


kür den Anzeigenteil: E. Schrön. Rotatiousdruck und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


*. 


